
Klima-Kleber-Herostraten 

Die Judenbibel wahrlich uns berichtet  
von sintflutartigem Weltuntergang. 
Doch heute wissen wir, es war erdichtet. 
Fürwahr, die Totgesagten leben lang.  
 
Dann ward uns der Messias angeboten, 
der kommen wird, die sündge Welt zu retten, 
zu richten die Lebendigen und Toten. 
Doch kam er nicht, und wird nicht kommen! Wetten? 
 
Weltuntergangsprognosen nun florieren.  
Der Erde Kollaps ist der neuste Schlager, 
weil Menschen unser Klima ruinieren. 
Verzweiflung herrscht im Klimarettungslager. 
 
Die Klimakirche auf das Dogma pocht, 
dass CO2 der Klimakiller ist. 
Den Klimaleugner, wenn nicht eingelocht, 
stigmatisiert man flugs als Extremist. 
 
Das Rettende wächst, wenn Gefahr uns droht. 
Doch wie, wenn die Gefährdung ist erlogen? 
Prognosen von dem nahen Hitzetod 
sind im 10-Jahrestakt schon aufgeflogen. 
 
Die Menschheit seit 2000 Jahren glaubt, 
dass eine Jungfrau Gottes Sohn gebar. 
Der Irrtum ist hinlänglich angestaubt, 
nun kapert Klimaschwindel den Altar. 
 

Die Jugend ist bereits dem Wahn verfallen,  
und scheint durch Ruhm- und Geltungssucht gedopt.  
Sie findet Spaß an Antifa-Krawallen,  
gebärdet selbstgerecht sich wie bekloppt. 
 
Der neuste Stuss heißt „Letzte Generation“ 
der eitlen Klima-Kleber-Herostraten, 
die mit Verkehrsblockaden uns bedrohn 
und durch unglaublich fiese Übeltaten. 
 
Sie kleben sich mit Händen auf Asphalt,  
um den Verkehr auf Straßen zu blockieren, 
mithin auch Rettungswagen, dergestalt, 
dass Menschenleben sie bewusst riskieren.  
 
Museen, unsrer Künste schönste Tempel, 
trifft nun der Klebe-Aktivisten Handeln: 
an Bilder sich zu kleben, zum Exempel, 
Gemälde durch Tomatensaft verschandeln. 
 
Wer ächtet diese Bilderstürmerei? 
Millionenteuren Werken gilt der Groll 
durch Gulaschsuppe und Kartoffelbrei. 
Das ist kein Spaß, das Maß ist endlich voll! 
 
Nicht alles darf sich Geltungssucht erlauben, 
noch rühmen sich der terrorgleichen Taten! 
Soll letztlich unsere Kultur dran glauben 
allein durch Klima-Kleber-Herostraten?! 

 


